
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1888

301 (31.10.1888)



i
eitttgr zu Ar . 301 der Kuelseuhee Aeüung .

Mittwoch , 31 . Oktober 1888 .

Zum Vau des Reichsgrrichtsgebäudes .
'

Morgen findet die Grundsteinlegung »um ReichsgerichtSgebäude
in Leipzig statt . Bei dem allgemeinen Interesse für diese Feier , welche
durch die Anwesenheit Ihrer Majestäten des Deutschen Kaisers
und unseres Königs eine besondere Weihe erhält , dürfte die bis¬
herige Baugeschichte dieses , nächst dem Reichstagsgebäude wich¬
tigsten neuen deutschen Monumentalbaues unseren Lesern sicher¬
lich von besonderem Interesse sein .

Im September 1884 schrieb die deutsche Reichsregierung eine
allgemeine Konkurrenz zur Erlangung eines Entwurfes zu diesem
Gebäude aus Den Vorsitz im Preisgericht führte der Herr
Präsident des Reichsgerichts , Wirkt . Geheimerath vr . v . Sim -
son, Excellenz ; demselben gehörten als Mitglieder an der Ober -
reichSanwalt , ein Scnatspräsident , hohe Beamte des Reichsjustiz -
amteS und des Königlich preußischen Justizministeriums , die
höchsten technischen Beamten der Staatsbauverwaltungen von
Preußen , Sachsen und Bayern , sowie einige der künstlerisch her¬
vorragendsten Architekten Deutschlands . Die Art der Zusammen¬
setzung des Preisgerichts , das klare Programm , welchem eine
eingehende Schilderung des Geschäftsganges im Reichsgericht
beigefügt war , vor Allem aber die große und wichtige Aufgabe
selbst , ließen mit Sicherheit eine außerordentlich rege Betheili¬
gung der gesammtcn deutschen Architektenschaft erwarten . Und
dieser Erwartung entsprach der Erfolg , denn nicht weniger als
119 Entwürfe waren zu dem festgesetzten Termine , am 15. Februar
1885 , aus Deutschland , Oesterreich und der Schweiz eingesandt
worden , die altbewährten Meister der deutschen Architektenschaft
waren nahezu vollzählig in den künstlerischen Wettstreit einge¬
treten . An 2000 große Zeichnungen füllten die Wände des
großen Saales im Krystallpalaste , woselbst das Preisgericht in
angestrengtester Arbeit seines schwierigen Amtes waltete . Mitte
März wurde die Entscheidung gefällt , welche manche Erwartung
vernichten sollte und nicht wenigerials 118 Entwürfen , Werken
mehrmonatlicher mühsamer Thätigkeit , die erhoffte Uebertragung

die Wirklichkeit versagen mußte . Mit Einstimmigkeit hattem . „ . . _
das Preisgericht dem Entwürfe des königl . Rcgierungsbaumeistcrs
Hoffmann auS Darmstadt und des Architekten Dhbwad zu Berlin
den ersten Preis zuerkannt . Bor Allem waren es die außer¬
ordentliche Klarheit in der Gesammtdisposition und die sachge¬
mäße , allen Ausschreitungen fern bleibende , nur mit der Wirk¬
lichkeit rechnende und gewissenhafte Durchführung , welche dieser
Lösung der schwierigen Aufgabe mit der bisher bei großen Kon¬
kurrenzen kaum jemals erzielten Einmüthigkcit der Preisrichter
die Palme des Sieges zugewandt hatte .

Nachdem sodann die zuständigen Behörden sich dahin ausge¬
sprochen , daß dieser Entwurf auch der Ausführung zu Grunde
zu legen sei , daß aber an einzelnen Stellen noch Acnderungcn
vorgenommen werden möchten , erhielt Herr Regicrungsbaumeister
Hoffmann im Juli 1885 den Auftrag , den preisgekrönten Ent¬
wurf unter Berücksichtigung dieser Aenderungen neu zu bearbeiten .
Im Herbste desselben Jahres wurde diese Bearbeitung vorgelegt .
Das Gutachten der königlichen Akademie des Bauwesens in Be¬
treff dieses neuen Entwurfs wurde seiner Zeit im Wortlaute
mitgetheilt , es rühmte „ die klare , übersichtliche Gesammtdis¬
position im Grundrisse wie im äußeren Aufbau " und bemerkte ,
„ daß der Zusammenhang und die Gestaltung der Räume nicht
nur den praktischen Anforderungen , sondern auch der hervorragen¬
den Bedeutung des Gebäudes entspreche "

; es hob besonders her¬
vor „das Geschick , mit welchem die einzelnen Jnnenräume in den
Fassaden zum charakteristischen Ausdrucke gelangt seien " , und
sprach am Schluffe „der königlichen Akademie volle Anerkennung
für die in hohem Grade befriedigende Lösung " aus . Somit war
eine von den verschiedenen maßgebenden Behörden gebilligte
Grundlage zur Bauausführung vorhanden . Herr Regierungs -
baumeister Hoffmann wurde nunmehr mit der Anfertigung einer
spezialisirten Berechnung betraut , welche die gesammten Kosten
des Gebäudes , jedoch ausschließlich derjenigen für Utensilien und
Mobilien , im Einzelnen Nachweisen sollte . Dieselbe wurde im
Januar 1886 vorgelegt , sie schloß ab mit der Summe von
6 455 000 M . , welcher Betrag nach wiederholter Vereinfachung
einzelner Theile auf 5 902 750 M . festgesetzt worden ist. Nach

Erledigung dieser Arbeiten erhielt sodann Herr Hoffmann den
Auftrag , bis zum Frühjahr 1887 sämmtlichc zum Beginn der
Bauausführung erforderlichen Zeichnungen und Berechnungen
anzufertigen . Während dieser achtmonatlichen Arbeitszeit wurde
der Entwurf hauptsächlich in konstruktiver Beziehung in sehr
eingehender Weise durchgearbeiteü ; es wurden nicht nur allein
Decken- und Dachkonstruktionen »berechnet und die Einrichtung
des sehr umfangreichen Büchirmagazins bis in 's Detail
klargestellt , es wurden auch Spezialprojckte für die Be -
und Entwässerungsanlage , die Gas - und elektrische Beleuch¬
tungsanlagen u . s . w . , sowie ein Spczialprogramm für dieCen -
tralheizungsanlage mit den zugehörigen Berechnungen angefertigt .
Bei all diesen zum großen Theile sehr umfangreichen und detail -
lirten Arbeiten wurde Herr Regicrungsbaumeister Hoffmann von
Herrn Architekt Dybwad thätigst unterstützt , während die kompli -
zirteren Eisenkonstruktionen von Herrn Ingenieur Cramer in
Berlin entworfen und berechnet worden sind . Nachdem hiermit
die nahezu dreijährigen Vorarbeiten zur eigentlichen Bauaus¬
führung zum Abschlüsse gebracht waren , wurde im Sommer 1887
in ähnlicher Weise , wie dies für die Ausführung des Reichs -
tagShauses geschah , eine Reichsgerichtsbauverwaltung gebildet .
Mit der architektonischen Leitung wurde Herr königl . Regierungs¬
baumeister Hoffmann betraut , ihm standen und stehen zur Seite
die Herren Architekt Dybwad , königl . Regierungsbaumeister
Schmalz , königl . Regierungsbausührer Kirchhofs und Böthkc und
Architekt Ende . Die geschäftlich technische Leitung wurde Herrn
Garnisonbauinspektor Scharenberg übertragen , welchem Herr kgl.
Regicrungsbaumeister Wendorff zur Seite stebt. Während sich
die Ausführungsarbciten im Jahre 1887 in der Hauptsache auf
Bodenuntersuchungen und Vermessungen beschränkten , wurden
in diesem Jahre die sehr umständlichen Fundirungsarbeiten voll¬
ständig ausgcführt . Inzwischen sind die architektonischen Detail¬
bearbeitungen begonnen worden , und nach wenigen Monaten
wird ein in Gips ausgeführtes Modell ein anschauliches
Bild des Aeußcrn dieses gewaltigen Monumentalgebäudes ge¬
währen . Sechs Jahre noch wird die AuSführuyg des großen
Werkes beanspruchen , zwei Jahre hiervon sollen auf den Rohbau ,
die übrige Zeit aber auf den inneren Ausbau verwandt werden ;
mit Rücksicht auf die ungemein große Ausdehnung dieses mäch¬
tigen Bauwerks , bei der großen Anzahl architektonisch hervor¬
ragender Räume , wie bei der Peinlichen Gewissenhaftigkeit , mit
welcher auch die nebensächlichsten Theile dieses Gebäudes bisher
behandelt worden sind und auch für die Folge weiter bearbeitet
werden sollen, eine nicht zu lang bemessene Zeit .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 30 . Oktober .

* (Das „Verordnungsblatt der G euer aldircktion
der Groß h . BadischenStaatscisenbahnc u ") Nr . 54
enthält Bekanntmachungen betreffs Berichtigung der Fahrpläne ,
Winterfahrplan 1888/89 , Kunst - und Kunstgewerbe - AuSstellung
in München , Beförderung lebender Thiere im Winterdienste
1888 89 , Güterbahnhof Altona -Ottensen , Mitteldeutscher Ver¬
band , Verbot der Ein - und Durchfuhr von Schweinen nach und
durch Belgien , Adrcsscnverzeichniß derWagcnverwaltungen , Kasscn -
vorräthe der Stationskassen , Feuervcrsicherungsanschläge derEiscn -
bahngebäude , Führung der Billetnachweisung , Berichtigung des
Jnventarjournals und aufgcfundenes Geld . — Geld wurde auf¬
gefunden : am 8 . Oktober im Zuge 124c» der Betrag von 10 M .
und in Mannheim abgckiefert , am 11 . Oktober im Bereiche des
Bahnhofes in Wertheim ein Coupon im Wcrthe von 2 fl . 10 kr .
Oester . W . , am 21 . Oktober im Lokalzuge IV Ettlingen - Karls¬
ruhe ein Geldtäschchen mit 11 M . 02 Pf . und in Karlsruhe ab -
geliefcrt .

** Pf - rzheim , 29. Okt . (La nd w ir t h s ch a f t - - Schlacht -
haus .) Gestern wurde in Steinegg eine stark besuchte land -
wirthschaftliche Besprechung abgehalten , bei welcher nach einem
Vortrag des Vorsitzenden , Herrn Geh . Reg .-Raths Pfister , und
Empfehlung des Herrn Landtagsabgeordneten Frank die Grün¬
dung eines landwirthschaftlichen Konsumvereins beschlossen und

durch Unterzeichnung des Statuts , Vorstandswahl und Abhal¬
tung einer Generalversammlung sogleich ausgeführt wurde . Die
Zahl der landwirthschaftlichen Verbrauch - Vereine des Amtsbe¬
zirks Pforzheim ist damit auf 25 gestiegen. Der Versammlung
wohnte auch der ueucrnannte Kreiswanderlehrer , Herr Huber
von Durlach , bei. — Das neue Schlachthous dahier wird zu
Beginn des nächsten Monats eröffnet werden-

— Bom Bodensee , 29 . Okt . ( Die Obsttransporte )
nach Hamburg und dem Königreich Sachsen dauern fort und
die sonnige Witterung der zweiten Monatsdekade hat die Güte
und Haltbarkeit der zuletzt geernteten Früchte wesentlich geför¬
dert . Für den Obstreichthum dieses Jahrgangs spricht dieThat -
sache, daß ein Landwirth in Lippertsreuthc — Herr Bürgermei¬
ster Mezgcr — Heuer 1200 Zentner Obst erzielt hat , ein Re¬
sultat , welches den Obstsegen von 1847 noch übertrifft . Der letzte
Obstmarkt in Ucberlingen war so überführt , daß das Mostobst
schließlich nur 1 M . 50 Pf . per 100 Kilo erzielte, während
Tafelobst einen ziemlich festen Preis behauptete .

Hrrbstnachrichken .
Weinheim . Wie Weinlese ist nunmehr auch für weißes Ge¬

wächs an unfern Bergsträßerortcn als beendigt zu betrachten ,
jedoch unbefriedigend ausgefallen . Konnte man auch mit
dem Mengeerträgniß in verschiedenen Lagen sich recht wohl be¬
gnügen , so war der Erlös , da eben der Most nur geringen
Werth hat , nur ein sehr geringer . Der Preis des rohen MosteS
bewegte sich laut „H . Z " zwischen 10 bis 20 M . per Hektoliter .
Trotzdem war und ist keine Kauflust vorhanden .

Jhringe » . Das Herbsten und Trotten ist nun beendigt , doch
war das Ergebniß ein wenig erfreuliches , statt des erwarteten
Mittelherbstes muß man mit einem Drittelhcrbst vorlieb nehmen .
Besser befriedigen dürfte dagegen die Qualität . Käufer haben
sich auch schon zahlreich eingefunden . Verschieden, Wiedas Most¬
gewicht , 50 bis 85 Grad , gestalten sich auch die Preise , 30 bis
70 M . die Ohm . Das bis jetzt verkaufte Mostquantum schätzt
man auf etwa 500 Ohm .

-s- Badisches Renchthal . Nach unserem vorläufigen Herbst¬
bericht vom 29 . v . M . ist mehrwöchentliches naßkaltes Wetter
eingetretcn , das die Hoffnungen auf einen recht befriedigenden
Herbst sehr gestört hat . Insbesondere haben die Reben in den
niederen Lagen in Folge dieser ungünstigen Witterung gelitten ,
und zwar hauptsächlich die Burgunder Rothtrauben , die durch
Sauerwurm und Fäulniß so erheblich geschädigt wurden , daß
das frühere Herbsten derselben nothwendig siel . Diese Sorte er¬
gab nur ein Drittel Ertrag bei einem Mostgewicht von 75 —85
Grad . Dasselbe gilt im Allgemeinen bezüglich der geringen
weißen Sorten ( Elblinge , Gutedcl ), deren Gewicht bis auf 65
Grad heruntergcht . Die Edelsorten : als Riesling , Klevner ,
Ruländer , befinden sich noch größtenthcils am Stock und wird
erst in nächster Woche das Herbsten derselben beginnen . Die
außerordentlich schönen sonnigen Tage der zweiten Hälfte dieses
Monats haben die Reife dieser Sorten noch sehr begünstigt , so
daß bei sorgfältiger Lese ein gutes Produkt in Aussicht steht.
Die Edelsorten geben durchschnittlich einen halben Herbst . Im
Kaufgeschäft noch wenig Leben. Nur bei wenigen Käufen sind
bis jetzt feste Preise ausgemacht .

Verschiedenes .
Posen , 27 . Okt . ( Feuersbrunst . ) Nach einem Privat -

tclegramm der „Post " brach heute Nacht auf dem Centralbahn -
hof in der Hauptwcrkstatt großes Feuer auS , vernichtete ein Ge¬
bäude fast gänzlich , ferner 50 darin befindliche Waggons und
viel Material . Der Schaden beträgt angeblich eine halbe Million
Mark ; 400 Arbeiter sind brodlos .

W . München , 27 . Okt . (Jndemgestcrnbegonnenen
Strafprozesse ) gegen elf Sozialdemokraten , darunter Auer ,
bestritten heute die als Zeugen eidlich vernommenen Reichtags -
abgesrdneten Singer und Bebel , von einer geheimen Ccntral -
organisation der deutschen Sozialdemokratie und einer solchen
zur Verbreitung verbotener Druckschriften irgend etwas zu wissen ,wenn geheime Oberleitcr , wie die Anklage annimmt , cxistirten .

15. Der goldene Samstag , »«rb-t«,.

Erzählung von Maximilian Schmidt .
(Schluß . )

Ein hitziges Gefecht hatte im Laufe des Nachmittags stattgc -
funden und war in der That durch eine glänzende Attaque von
Wenzels Reiterabtheilung zu Gunsten der Päpstlichen entschieden ,
Wallner aber war durch einen Schuß in den Arm schwer ver¬
wundet worden . Als er zum Feldspital getragen wurde , kam er
an dem Platze vorüber , wo der Anprall der Kavallerie stattge¬
funden hatte . Da ließ der Verwundete halten , denn sein Blick
blieb auf einem zu Boden gestreckten Reitersmann haften , der in
der Rechten den blanken Säbel , in der linken die Trompete hielt .
Es war Wenzel . Sein Wunsch hatte sich erfüllt — Sieg und
Frieden , und ein fröhlicher Soldatcntod .

Wallner drückte die kalte Hand des braven Burschen , der ihm
in der letzten Stunde seines Lebens noch eine neue Welt eröffnet
und eine unbezwingliche Sehnsucht in seinem Herzen hervorgerufen
hatte , die verlassene Gattin wiederzusehen und ihre Verzeihung
zu erflehen.

Seine Wunde hielt ihn einige Monate auf dem Krankenlager
lest . Sie wurde da wohl geheilt , aber der Arm blieb steif.
Wallner wurde sonach aus seinen Wunsch hin mit Pensionsbezug
und Anerkennung - zeichen für seine Tapferkeit und seine geleisteten
Dienste aus der Armee entlasten . Es war kurz vor Weihnachten ,
als er seine Reise in die Heimath antrat , und am Christabend
kam er von Innsbruck auf einem Schlitten durch die schnee¬
bedeckten Thäler an die bayrische Grenze . Er ließ den Schlitten
in der Nähe des Steinbauernhofes halten und ging zu Fuß dort¬
hin , um mit bebendem Herzen zu erforschen , wie cs dort stehe .

Es war bereits Nacht , Niemand hatte sein Eintreten in den
Hof bemerkt , denn das Gesinde schien bei der Abendmahlzeit zu
sein. Dort oben in der Wohnung brannte Licht- Es zog ihn
mit Macht die Freitreppe hinauf , und mit Rührung blickte er in
das einst unter so glücklichen Verhältnissen bewohnte Gemach .

Auf dem runden Tische in der Mitte stand ein kleines , prächtig
geziertes Christbäumchen . Ein alter , mit einem blauen Woll -
lanker bekleideter Mann mit schneeweißen Haaren war soeben be¬
schäftigt , die Wachskerzchen anzuzünden . Als sich der Mann

gegen das Fenster wendete, erkannte Wallner in ihm den gealterten
Schwiegervater , den Steinbauer .

Dem Forschenden war es ganz eigenthümlich zu Muthe , als
er unter dem Christbaume mehrere Spielsachen erblickte und dar¬
unter ganz deutlich jene Puppe erkannte , welche er seinem süßen
Salerl noch in den letzten Minuten gegeben, die letzte Freude in
dem kurzen Leben der Kleinen .

Und weiter sah er , wie sein eigenes kleines , gemaltes Bild ,
das über dem kleinen Tischchen an der Wand hing , mit einem
sichtlich neuen Kranze aus künstlichen Blumen geschmückt war ,
er sah —

Der Großvater gab jetzt mit einem helltönenden Glöckchen ein
Zeichen , die Thüre öffnete sich und Sali , ein Kind auf dem Arme ,
eilte herein , gefolgt von der steinalten Vroni und dem weiblichen
Hausgesinde .

Wallner war einige Momente im Zweifel , ob er wache oder
träume .

Sali sah blaß und leidend aus , war aber dadurch nur noch
schöner geworden . Das Kind jauchzte laut auf vor Freude , es
glich mit seinen blonden Löckchen und blauen Augen Zug für Zug
dem Heimgegangenen Liebling . War er's ? Wallner glaubte
einen Blick in den Himmel zu thun , sein Herz schlug mächtig
gegen die Uniform , und als er jetzt sah , wie der Großvater das
Kind auf den Arm nahm und zu seinem geschmückten Bilde trug
und wie dasselbe mit Salcrls Stimme fragte :

„Papa ' l , kommst heut ? Mama hat mir 's versprochen —" da
riß er, überwältigt von seinen Gefühlen , die Thüre auf und rief ,
hereinstürzcnd :

„Er kommt — da ist er !"
Sali stieß einen Freudenschrei aus und lag im nächsten Mo¬

mente an der Brust des geliebten Mannes .
Der Steinbauer war ebenfalls hocherfreut mit dem Kinde heran¬

gekommen und griff , nach der Hand des Schwiegersohnes .
Jetzt schaute Wallner mit einem unnennbaren Blicke nach dem

Ebenbildc seines Salerls — seine eigenen Züge lachten ihm ver¬
jüngt entgegen .

Die Mutter aber ffagte : „ Sechs Monate nach Deiner Abreise— hast Du 's nicht geahnt ?"

„Salerl !" rief überselig und unter Thränen der glückliche Vater .

Er nahm das freudig lachende Mädchen auf seinen gesunden
Arm , herzte und küßte es und fragte es nach seinem Namen .

„Salerl, " enkgcgncte treuherzig die Kleine .
Die alte Vroni stand zur Seite mit gefalteten Händen und

schaute triumphirenden Blickes auf die glücklich Wiedervercinten .
Ihr Werk war es , das wußte sie gewiß, sic hatte es erdetet und
mit ihr das holde Salerl , der Engel über den Sternen .

Konzert .
—k . Karlsruhe , 30 . Okt . Das am Samstag Abend stattgc -

habte Sarasate - Konzert batte einen außergewöhnlichen
künstlerischen Erfolg . Der spanische Violinvirtuose verstand mit
jedem der von ihm vorgetragenen Stücke die Zuhörer in höchstem
Grade zu fesseln und zur Bewunderung Hinzureißen . Was er
der Kreutzer - Sonate etwa an Tonfülle und Klangkraft schuldig
blieb , das ersetzte er durch unvergleichlichen Wohllaut , technische
Akkuratesse und bestrickende Vortragsfcinheit , dies namentlich in
den zum Thcil sehr schwierigen Variationen . Der eigenartige
Zauber , die Süßigkeit und Verklärtbeit des Sarasate 'schen Gcigen -
tones gelangte vorzugsweise in Schuberts ü »näo brillante zu
entzückender Geltung . In dem Bolero eigener Komposition feierte
dann noch der Virtuose einen Triumph glanzvollster Art . Mit
größter Bravour , niemals versagender Sicherheit und größter Rein¬
heit bot der Künstler in diesem feuersprühenden Stücke spanisch¬
nationalen Charakters die schwierigsten Passagen , Flageolettöne ,
Oktavgänge . Der Enthusiasmus des Publikums erreichte natür¬
lich den denkbar höchsten Wärmegrad und es ruhte nicht eher, bis
der Künstler eine Zugabe gewährt hatte . Frau Berthe Marx
behauptete ihren Platz neben dem berühmten Violinspieler in un¬
geschmälerter Weise . In der Kreutzer-Sonate spielte sie an¬
spruchsvollen Zuhörern technisch und musikalisch wohl nicht jede
Einzelheit zu vollem Danke , dagegen bewährte sic sich in ihren
Solostücken als eine Künstlerin von sorgsam durchgcbildeter
Technik und feinem musikalischem Geschmack. Während sie in
Chopin 's Barcarole , dem Liszt 'schcn Stücke und in der zugc -
gebcnen Transscription dem Instrument eine Fülle edler , Poe
tischer Klangwirkungen zu entlocken verstand , überraschte sie
in der Toccata von Saint - Saöns und in der Etüde von Rubin¬
stein durch ungewöhnlich technische Brillanz .



Württemberg veranlaßt , Sr . Maj . dem Deutschen Kaiser dieser
Tage nach Berlin eine Sendung dieses Weines von der Firma
G . C . Keßler u. Cie . in Eßlingen (älteste deutsche Schaum -
weinsabrik, gegründet 1826 ) zum Willkommgruß nach der Rom¬
fahrt zugehcn zu lassen .

Als ein weiterer Beweis , welcher Beliebtheit sich der Kcßler'-
sche Schaumwein in den allerhöchsten Kreisen erfreut, sei ferner
die Thatsachc erwähnt , daß sich an die früheren Auszeichnungen
obiger Firma neuerdings auch die Verleihung des Titels „Liefe¬
rant Ihrer Kaiserl . Hoheit der Herzogin Wera , Großfürstin von
Rußland " , angereiht hat.

va » II » . desweckt clie Ausübung äse Os-sumO, ^ -.
unä vrtlwpääiscden Oxwnastiü , sowie <tis Xdksltucg von lurn-
stunäeu kür liii . üer (Uittwoeir uns Lamstag dlaebmirtags) ,
üleiusrs Uerreogosellsobattou (Xbsuäs uaev 8 Dkr ) ru wLssizev
kreissu. Llupkaogoadwo <tes krospekts , Xumeläaugeu u . 8 . w.
uur im Ii >8titirt8l » k » I Vlv1 « rl » n1i7» 88« 3 erdet
unä 2wsr in cker täglioben Lprsckstuncks von 2—3 Ddr , sowie
Ln cd kür Damen unä HLäeben in äer DebnnZsreit Vormittag
von Sss—11 Odr, iksaodmittsgs von 4—SVs 7-kr, kür Rsrrso uns
Knaben Vormittags von 8—9V«, dkaedmittags von 5^ —7 Okr .

denen Untermitglieder zu blindem Gehorsam verpflichtet wären,
müßten sie (Singer und Bebel) diese Oberleiter kennen , was nicht
der Fall sei. _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Stuttgart . Wie bekannt , wurde kürzlich aus Anlaß des
Kaiserbesuches in Stuttgart bei der Festtafel im königlichen
Schlosse deutscher Schaumwein , Marke „Keßler ' gereicht.
Seine Majestät der Kaiser sprach sich über den Wein sehr lobend
aus und sah sich in Folge dessen Se . Majestät der König von

Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtliche« Pateutliste über die in der Zeit

vom 17 . bis 24 . Oktober erfolgten badischen Patentanmeldungen
und - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civil-
ingenieurs K . Müller m Freiburg i . B . ä . Anmeldung .
August Ruf in Konstanz : Briefumschlagmaschine. (Zusatz zum
Patente Nr . 42093 ) D . Ertheilung . R Heyd in Zizen-
hausen : Nr . 45569 . Zusammenlegbarer Schirm . 15. April 1888
ab. H . 7909 .

Köln , 29 . Okt . Weizen Per November 20 .60 , per März
21 .70 . Roggen per November 15 .65 , per März 16.65 . Rüböl
per 50 üg loco 61 .—. per Oktober 61 .—, per Mai 57 .70 .

Breme « , 29. Okt . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 7 .85 . Schwach.

Antwerpen , 29. Okt. Petroleum- Markt. Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 19^ , per Oktober — , Per
Nov.-Dez. 19"/, , per Januar -März 19 . Weichend . Amerika».
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 117 Frcs .

Paris , 29 . Okt . Rüböl per Oktober 74 .50, per November

74 .50, per November-Dezember 74 .50, per Januar -April 71 .75 -
Still . — Spiritus per Oktober 40.25 , per Januar - April
41 .50 . Still . — Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , ver
Oktober 37.75 , ver Januar -April 37 .25 . Matt . — Mehl , 12
Marques , per Okt. 63 .80 , per Nov . 62 .25, per Nov . - Febr.
62 .80, per Januar -April 63 .60 . Behauptet . — Weizen per Oktober
27 .30 , per November 27 .49, per Nov . -Febr . 27 .75 , per Januar -
April 28 .30. Still . — Roggen per Oktober 14.80, pe« Novbr.
14 .80 , per Nov .-Febr . 15 .50 , per Jan .-April 15 .80. Still - —
Talg 71 . — . Wetter : bedeckt .

Feste Redultionsverhiiltntsse: r Thlr. — s Rink -, 7 Gulden slldd. und holliind.
— is Rmk., i Gulden i>. W. — s Rmk-, i Franc — so Pf ._ Frankfurter Kurse vom 29 . Oktober1 888 r Ara — so Pfg -, i Pfd . — so Rmk.. r Dollar — 4 Rmk. SS Pfg .. 1 Silderl

1-000 . _ rubel — s Rmk. so Pfg ., 1 Ma rk Bank» — 1 Rmk. so Pfg .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 —

„ 4 „ M . 105 .40
„ 4 Obl . V. 1886 M . 109 .50

Bayern 4 Oblig . M . 107 .30
Deutschl- 4 Reichsanl . M . 108 .30

„ 3V- °/» „ 103 .60
Preußen 4 °/» Consols M - 107 .70

„ 31/2 kons. St .-Anl . M . 103 .60
Wtbg .j4 ' /2 Obl . v . 78/79 M -

„ 4 Obl . v . 75,80 M . 104-80
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .20

„ 41/5 Silberr . fl. 69 .10
„ 41/s Papierr - fl. — .—
„ 5 Papierr . v - 188181.90

Ungarn 4 Goldrente fl . 85 .10
Italien 5 Rente Fr . 96 .30
5 °/o Rumänische Rente 95 .—
Rumänien 6 Obl . M . 106 .80
Rußland 5 Obl . v - 1862 ^ 101 .90

„ 5Obl . v . 1877M . —
„ 5l1Orientanl -P .R . 64 . —
„ 4 Cons . V. 1880 R - 85 .90

Portug - 5 Anl . v- 1886 M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente

ktal. gar . E .-B -- kl . Fr .
Kotthard IV Ser . Fr .100 .30 Eisenbahn -Aktie « . !3

64 .20 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 157 .70j5
82 .40 4V- Psälz . Max -Bahn fl . 138 .70 4
— .—,4 Pfalz . Nordbahn fl. 107 .— 4 Schweiz. Central
74 .20 4 Gotthardbahn Fr . 130 .20 5 Süd -Lomb - Prior , fl.

Schweiz 3V? Berner Fr . 100 .30 5 Böhm - West-Bahn fl. 276V? 3 Süd - Lomb . Fr . ,
Egypten 4 Unif. Obligat . 83 -60 5 Gal .Karl - Ludw . -B . fl . 179 ' /s 5Oest . Staatsb . -Pnor . fl.
Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .70 5 Oest.Franz -St .-Bahn fl. 209 '/n3dto . I—VII1U . Fr .
S .- Amerik -5Argt . Goldanl . 95 . 10 5 Oest.Süd -Lombard fl . 89 .- 3 Livor. Dit . 6,Diu . D2 Fr ,

Bank -Aktien . 5 Oest.Nordwest fl . 139Vs 5 Toscan . Central Fr .
4 ' /? Deutsche R .- BankM . 140 .50 5 ., Dit .S . fl. 173°/« 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .
4 Badische Bank Thlr . 110 .80 Eisenbahn -Prioritäten . 6 Southern Pacific osC. läl
5 Basler Bankverein Fr . 163 .— 4 Elisabeth steuerfei fl. 102 .20 Pfandbriefe .
4 Berlin . Handelges . M . 177 .505 Mähr - Grenz - Babn fl - 69 .80 4Pr . B .- C . - A . VII-IXM .
4 Darmstädter Bank fl. 162 .— 5 Oest.Nordwest- Gold - ,4 Preuß .Cent --Bod .-Cred.
4 Deutsche Bank M . 172 .- ! Obl . M . 108 .70 Verl , ä 100 M .
4 Deutsche Vereinsb . M . 102 .50 6 Oest.Nordw . Int . L . fl . 88.80 4 Rb - HyP. S . 43-49 M .
4 D .Unionb-M .65°/oE.M . 95 .70 5 Oest .Nordw . l -it . 8 . fl . 87 .70 3V - dto . M .
4 Disc .-Kommand . Tülr . 228 .40 3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold , Verzinsliche Loose,
5 Oest . Kreditanstalt fl . 2614/i steuerfrei M . 67 .80 3V ? Cöln -Mind . Thlr . 100
4 Rhein . KreditbankThlr . 124 .— 4 Rudolf/L alzkgut) i. Gold 4 Bayrische „ 100
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk . - steuerfrei 101 . 70 4 Badische .. 100

49°/o einbezahlt Thlr . 124.— 5 Vorarlberger fl. 76 .80 ,4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100

60 .60 3 Oldenburger Thlr . 40 136 .70,20 Fr .-St . I6 .15
105 .90 4 Oesterr. v. 1854 fl. 250 — . — Souvereigns 20.28
103 .50 5 „ v . 1860 fl . 500 118 .60 Obligationen und Jndnftrie -
104.— !4 Raab - Grazer Thlr . 100 101 . — Aktien .
103 .9o ! Unverzinsliche Loose 4 Freiburg Obl. —
60 .30 ! per Stück. 3 Karlsruher Obl . 91 .30

107 .80 Braunschw. Thlr . 20 -Loose 102 .— Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 124 .—
82 .60,Öest . fl . lOO-Loosev. 1864 297 .— Karlsruh . Maschinenf . dto . —.—
66 .— Oesterr. Kreditloosefl . 100 Bad . Zuckers . , ohne Zs . 99.10

von 1858 ,
— .— 3°/,Deutsch.Phön .20VüEz . 203 .—

4I Vki -N -m ?103 .60
110 .20

Ungar . Staatsloose fl . 100 230.90 4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/<>
Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loofe

102 .90 Freiburger Fr . 15-Loose
ltailänder Fr . 10-Loose

102 .40 Meininger fl . 7-Loose
102 .30 Schwed. Thlr . 10 -Loose

98 — Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 55

137 .50 Wien kurz fl . 100 167 .80
139 .90 .Amsterdam kurz fl . 100 168 .65
138 .70iLondou kurz 1 Pf - St . 20 .38
128 .60,Dollars in Gold 4 . 16 !

33 .— ! bez . Thlr. 129 .70
— .— 5 Westeregeln Alkali 185 .50
32 .40 5 HyP . Obl - d . Dortmund .
— .— Union 111.80
25 .80 5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Kontgs 98,70
4Rom II—V . Lire 96.30

Standesherrl . Anlehen .
3Vs F » . Ysenbrg-Birst . M . - .-
Reichsbank Discont 4"/,
Franks. Bank Discont 4"/,

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot . , ,

O .701.2. Nr . 17,406 . Bruchsal . Auf Antrag 1 . der Gemeinde Hclmsheim , 2 . des evangel . Almosenfonds Heidelsheim , 3 . Gottfried Gmelin II . in Heidelsheim, 4 . Kaspar

Wolf Ehefrau , Magdalena , geb . Kuhn in Heidelsheim , 5 . des Karl Friede . Eißler in Helmsheim, 6 . der Gemeinde Heidelsheim , 7 . des Karl Feldmann II . rn Helmsheini , 8. des Johann

Huber I . in Helmsheim, 9 . des Benjamin Pauly in Helmsheim , 10 . des Ambros Gr etter in Helmsheim , 11. der Alois Schürer Witwe, Helene , geb. Frentzinger m Helmsheim , 12. der

Jakob Leonhard Ehefrau , Luise , geb. Ltrobel , z . Zt . in Bammenthal , 13 . der Jakob Bücher Witwe , Margaretha , geb . Feldmann m Helmsheim , 14 . der Albert Keim Ehefrau , Katharina ,

geb . Gönner in Helmsheim , werden alle Diejenigen , welche an dm unten bezeichneten Grundstücken in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche oder aus

einem Stammgut oder Familiengutsverbanb ruhende Rechte haben oder zu haben glauben, aufgefordert , solche spätestens in dem auf :
Freitag den 14 . Dezember 1888 , Vormittags S Uhr,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumelden, widrigenfalls dieselben für erloschen erklärt werden .

'S .
« s : Gewann

Flä
gek
ar

Hen-
alt
m

Kulturart Eigenthümer

8 Ortsetter 1 27 Fußpfad Gemeinde Helms-
heim

16 „ 191 61 Bizinalweg „
30 „ — 26 Weg „
49 2 58 !! Fußweg „
67 54 Graben „
68 99 63 Weg und

Graben
69 „ 70 38 Ortsweg „
78 14 66 Kirchweg „
83 1 11 Brunnen -

stube
84 „ 1 78 Fußpfad „
92 „ 1 96 Kirchthurm
93 2 46 Ortsweg

132 „ - - 26 Fußpfad „
137 6 93 Ortsweg „
142 „ — 90 Fußpfad „
194 — 67
215 19 80 Ortsweg „
236 Lache 1 06 Güterweg „
244 — 69 Weg
246 4 94 Graben
520 Bernthal 1 41
532 29 01 Weg
586 3 25 „
707 Klamme 1 57
724 1 16
859 Glockenacker 10 82
907» Rupperstock 1 95 „
985 Stalpenwiesen 2 19 Graben
993 — 85

1025» Hohreute — 90 Weg
1041» „

! — 92 „
1060 » ! 70 89 !
1061 Sandgrube 2 ! 95 „
1222 »!Ober -Römeracker 1 45 „
1244 ! Körbig 11 04 Acker
1250 „ 12 47 Weg „
1300 ; „ 52 19 „
1325 1 67 „
1410 Burggrund 2 71 Graben „
1481 Körbig 7 03 Weg
1538 Hinter der Kirche 3 48 „
1617 Gerstner — 53 „
1642 Schiffgrund 7 17 Graben
1657 4 39 Weg
1658 Stumpenäcker 37 23 „
1667 „ 7 43 Acker , Oede) j „
1698 1 60 Weg
1791 Leinsäcker 2 47 Graben I

1793 7 61 Weg „
1858 Roßkopf 14 59 " ! "
1870 Birken 2 48 > . "
1892 108 36 ! > ,, „
1992 Rotswinkel 27 39

! " ' „
2012 ,, 2 28 „
2078 Zwanzigmorgen 13 43 ! " „
2221 Judeuweg 9 54
2263 Solteich 2 57 !̂ „
2279 4 56
2281 4 81 ^ Graben
2548 Ober -Rotswinkel 7 59 Weg !
2596 Heuert 12 41 „
2626 6 25 „
2835 Geilberg 1 47 ' !
2836 ^ Sauerhelden 12 91 ! »k

Angrenzer
Flächen-

EigenthümerGewann geholt Kulturart
<2^ ar m

3038 Suttenwiesen 1 38 Weg Gemeinde Helms-

Graben
heim

3049 11 67 „
3085 Jauch — 37 Fußpfad „
3141 — 70 Garten „
3164 1 03 Weg „
3260 Neuwiesen 10 31 Acker „
3329 Giesgraben 1 — Fußpfad „
3346 8 98 Graben „
3473 Sandäcker 2 05 Weg „
3514 3 6^ „ „
3526 79 „ ' „
3534 !3 06 „ „
3595 Mauerwiesen 68 64 Saalbach „
3652 Hofacker 7 33 Weg „
3671 1 65 Bach „
3672 „ 4 02 Weg „
3689 18 82 „ „
3699 Haug 16 31 Grasrain „
3711 4 36 Weg „
3859 Käswiesen 1 50 Oedung „
3907 Reins 28 89 Weg u . Rain „
4003 Baucrbacherpfad 3 58 Weg „
4064 Lohn 49 06 „ „
4136 Notzelter 12 96 Acker „
4200 Astberg 36 42 Weg u . Rain „
4202 4 28 Weg „
4219 15 37 „
4221 Unter der Stein - 1 45 „ „

Helden 744251 Ober der Stein - 1 „ „
Helden 594331 Leiselbach 3 „ „

4413 Mehläcker 6 89 „
4500 Keßlersgrund — 38 , „ „
4512 2 47 > „ „
4591 Eichacker 10 79 „ „

158 Ortsetter 5 66 Kirche , Evg . Kirchenfond
Wohnhaus » .
Hausgarten

Helmsheim

320 Jonas 9 93 Acker Gottfried Gmehlin
447 Scharenacker 8 51 " Kasp . Wolf Ehe¬

frau, Magdalena ,
geb. Kuhn

477 Bernthal 1 98 „ Karl Frdr . Eißler
3761 Großes Thal 10 23 Wiesd GemeindeHeidels¬

heim
K . Feldmann II .1402 Burggrund 6 97 „

3254s Neuwiesen — 78 Garten „
3401 Giesgraben 11 28 Acker „
1768 Leinsäcker — 61 Garten Joh . Huber I
1770 — 55 „ „
1778 — 86 „ Benj . Pauly
2553 Ober -Rotswinkel 9 30 Acker Ambros Gretter
3048 Suttcnwiesen 9 20 „
2640 Heuert 14 16 " Al.SchührerWw .,

Helene , geb. Fren¬
tzinger

Jakob Leonhard2966 Bruch 8 40
Ehefrau , Luise ,

geh. Strobel
3247 . Neuwiesen — 65 Garten Jak . Bücher Ww . ,

Margaretha , geb .
Feldmann

4333 Leiselbach 6 05 Acker Alb . Keim Ehefr .,
Kath . , geb .Gönner

Angrenzer

Ortsweg und Aufstößer

Weg nach Obergrombach
Michael Schmidt und Johann Weide
August Feldmann und Aufstößer
beiderseits Aufstößer

Pfarrei und Aufstößer
selbst und Aufstößer

selbst und kathol . Kirche
beiderseits Aufstößer
Melchior Gretter und, Jakob Schwedes
beiderseits selbst

Joh .
'
Gg . Feldmann u . Zach . Maier

beiderseits Aufstößer
Aufstößer und Gemarkung Heidelsheim
Gg . Frey und Aufstoßer
Ambros Rieger und Hfarrgut
beiderseits selbst
selbst und Joh . Gg . Feldmann I .
selbst und Friedrich Bücher
Aufstößer und Kath . Specht

„ beiderseits
selbst und Gemarkung Heidelsheim
Joh . Schührer und Gg . Feldmann
beiderseits selbst
Balth . Stuck und Balth . Feldmann
Christian Balduf u . Jak . Schwedes
Aua . Feldmann u . K . Balth . Feldmann
selbst und Wald
selbst und Jak . Feldmann
Gr . Milderstiftung u . Heinr . Eißler
Ausstößer und selbst
selbst und Mich . Bücher II .
selbst und Wald
Ludwig Pauly beiderseits
selbst und Ulrich Ockert
selbst und Val . Bauer
selbst und Val . Schürer
Ludwig Feldmann Ww . beiderseits
Mich. Bücher II . und Fr . Winnai
beiderseits selbst
selbst und Friedr . Winnai
selbst und Friedr . Horn
Wendclin Schühly u . K . Fr . Feldmann
selbst und Ulrich Ockert
selbst und Konrad Maier
selbst und Wald
Pfarrgut und Aufstößer
elbst und Gemarkung Gondelsheim
elbst und Balth . Fewmanu
elbst und Joh . Kaspar Goll

Balth . Stuck und Wald
beiderseits Gemarkung Gondclsheim
selbst und Fr . Bücher
selbst und Joh . Gg . Feldmann
selbst und Chr . Höpfinger
Karl Götz Wwe. und Hch. Eißler
Aut - Frentzinger und K . Schleicher II
Ant . Frentzinger u . Jak . Feldmann IV .
selbst und Joh . Gg . Feldmann I.
Christian Häffele und Frz . Baumann

Joh . Eißler und selbst

beiderseits selbst
selbst und Hermann Feldmann
Gg . Pfeifer und Ant . Frentzinger
beiderseits Aufstößer
Karl Götz und Gr . Milderstiftung
Jak . Schwedes und selbst
Landstraße und selbst
selbst und Landstraße
Sandäcker bis Marke 372
Mich . Röthinger und Friedr . Häfcle
Pfarrgut und Aufstößer
Gemarkg . Gondelsheim bis Heidelsheim
Landstraße und Jakob Schwedes
selbfl und Saalbach
Landstraße und Rud . Steiner
selbst und Eisenbahn
Rud . Steiner und Aufstoßer
Landstraße und Zach . Maier
Eisenbahn und Aufstößer
Elisabeth« Bücher und selbst
selbst und Albert Keim
Eisenbahn und Jak . Dummler
Christine Mohr und Kaspar Schmidt
selbst und Gemarkung Heidelsheim
selbst beiderseits
selbst und Michael Katz
Heinrich Goll und Aufstößer

selbst und Karl Weiß

selbst und Rud . Steiner
selbst und Gemarkung Heidelsheim
Christian Feldmann u . Joh . Winter
Karl Feldmann II . und selbst
Christian Häfele und Kath . Spieß
Benjamin Bittrolf und Josef Goll

Friedr . Seitz Ww . u . Seb . Gretter l -
Marx Friedinger und Jak . Goll

Kaspar Schüly und Weg
Chr . Mohr u . Gemarkg . Gondclsheim

Weg und Wilhelm Keim
Karl Götz Ww . und Graben
Michael Schmidt und Peter Bücher
Mart . Graf Ww . und selbst
selbst und Karl Eißler
Theresia Pauly und Graben
Heinr . Schmidt Ww . u . Sophie Thur
Audr . Winter und Aufstößer
Friedrich Bücher u . Alexander Bücher

Joh . Eißler u . Fr . K . Feldmann

Gr . Milderstiftung u . Franz Vogel

Karl Bittrolf und Aufstößer.

Bruchsal , den 25 . Oktober 1888.
Großherzoglich badisches Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber: Rissel .

Druck und Verlag der G - Braun scheu Hofduchdruckerei .
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